
Was die katholische und evangelische Kirche unterscheidet und verbindet 

 

                                         Katholisch               Verbindendes              Evangelisch 

 

Der Glaube 

 

 

 

 

 

Die Sakramente 

 

 

 

 

 

Das Weiheamt 

Das geistliche Amt 

 

 

 

 

Der Papst 

 

 

 

 

 

Die Heiligen 

 

 

Die Bibel 

1979 ist eine  

gemeinsame 

Bibelübersetzung  

herausgegeben 

worden. 

 

Das Vaterunser 

 

Die Taufe 

 

Das apostolische 

Glaubensbekenntnis 

 

1500 Jahre 

gemeinsame 

Kirchengeschichte 

 

Christliche Feste 

Ostern 

Weihnachten 

Pfingsten 

Christi Himmelfahrt 

 

Gemeinsame 

Gottesdienste 

 

Christliche Symbole 

Fisch, Kreuz, Wein, Brot, 

Wasser, Taube, . . .  

 

Viele gemeinsame 

Kirchenlieder  

 

  

  

  

  

Gertraud Schlögl 



Die beschrifteten Kärtchen ausschneiden und richtig zuordnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mein Glaube steht  

auf zwei Beinen.  

Für uns sind die  

Heilige Schrift und  

die Tradition  

der Kirche wichtig. 

 

 

Mein Glaube hat  

die Wurzeln in  

der Heiligen Schrift  

allein. 

 

Wir haben sieben 

Sakramente: 

Taufe, Firmung, 

Eucharistie,  

Versöhnung (Buße), 

Krankensalbung,  

Ehe und Weihe 

 

Wir haben zwei 

Sakramente: 

Taufe und Abendmahl 

 

Sie sind von unserem 

Herrn Jesus Christus 

gestiftet worden. 

 

Die Bischöfe und Priester 

erhalten im Weihe -

sakrament die Vollmacht 

ihr Amt auszuüben.  

Sie führen das Sakrament 

auf den Aufrag Jesu an 

die Apostel zurück. 

 

Bei uns erhalten Pfarrer 

und Pfarrerinnen ihren 

Auftrag für die Arbeit in der 

Pfarrgemeinde in einem 

feierlichen Gottesdienst. 

Sie dürfen heiraten und 

eine Familie gründen. 

 

Der Papst ist als Bischof 

von Rom, das Oberhaupt 

der sichtbaren Kirche. Er 

ist auch Nachfolger des 

Apostels Petrus und 

Stellvertreter Christi. 

 

Wir haben keinen Papst.  

 

Christus allein ist  

das Haupt und  

der Herr  

seiner Kirche. 

 

Es ist gut, die Heiligen, 

besonders die 

Gottesmutter Maria, zu 

verehren, ihrem Beispiel 

zu folgen und sie als 

Fürsprecher anzurufen. 

 

Es gibt keine Heiligen-  

und Marienverehrung. 

 

Jesus Christus  

allein ist  

unser Vorbild. 

 

Gertraud Schlögl 


